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Im Verlage der Hof-Buchdruderei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Sonnabend den 16. December. 


Inland. 


i Berlin, ben 14. December. 
Seine Majeftát der König find von 
Köthen zurückgekehrt. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ges 
ruht: Den Ober-Landesgerichts-Rath zu Glogau, 
Geheimen Juſtiz-Nath le Prétre, als Rath an 
das Kammergericht zu verfegen; und den Land- und 
Stadtgerichts-Rath Lemmer zu Liegnitz zugleich 
zum Kreis⸗Juſtizrath des Liegnitzer Kr. zu ernennen. 


Berlin, den 12. December 1843. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin und 
das ganze Königliche Haus, fo wie ſämmtliche Glie⸗ 
der des Höchſtihnen ſo nahe verwandten Königlich 
Niederländiſchen Hauſes, ſehen Sich plötzlich in tiefe 
Trauer verſetzt. e 

Dieſen Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr wurden 
Se. Majeſtät der König Wiihelm Friedrich Graf 
von Naſſau von einem Schlagfluſſe befallen, mele 
cher Höchſtihrem Leben unerwartet ein Ziel ſetzte. 

Des Prinzen Friedrich der Niederlande Königl. 
Hoheit, Höchſtwelche mit Ihrer Durchlauchtigſten 
Gemahlin und Höchſtihren Kindern Königl. Hoheiten 
jetzt hier anweſend find, waren bei Anwendung der 
leider vergeblichen ärztlichen Mittel gegenwärtig. 

Der Königliche Hof legte heute, am 14. De⸗ 
cember, die Trauer auf vier Wochen für Seine 
Majeſtät den König Wilhelm Friedrich 
Grafen von Naſſau an. 

Die bisherigen Privat-Docenten Dr. Th. Ja⸗ 
cobi und Dr, G. E. Guhrauer zu Breslau find 
zu außerordentlichen Profeſſoren in der philoſophi⸗ 


ſchen Fakultät der Königl. Univerfität daſelbſt er⸗ 
nannt worden. 


Der Königl. Belgiſche Minifter-Refldent am Kö⸗ 
nigl. Hannoverſchen Hofe und bei den freien Hanſe⸗ 
ſtädten, du Jardin, iſt nach Braunſchweig ab⸗ 
gereiſt. 


Berlin den 14. Decbr. (Privatmitth.) Wie 
man hört, ſollte in dem Palaſte des Grafen von 
Naſſau, des früheren Königs von Holland, deſſen 
Tod vorgeſtern Vormittag fo plötzlich erfolgte, ein 
Mittagsmahl, wozu der Graf mehrere hieſige hoch- 
ſtehende Perſonen eingeladen hatte, ſtatthaben, ſo 
wenig war eine Ahnung von dem, was ſpäter ein⸗ 
traf, vorhanden. Der Graf ſtarb kurz darauf, 
nachdem er das Frühſtück eingenommen hatte. Die 
Leiche wird, wie man vermuthet, zu Waſſer nach 
Holland gebracht werden. Ueber die Art und Weiſe, 
der Ehrengeleitung der Königlichen Leiche hat man noch 
Nichts erfahren können. — Vor einigen Tagen 
wurde in Folge der Studenten-Vorgänge auch cin 
hiefiger bekannter junger Hegelianer vor das Poli⸗ 
zei-Präſidium beſchieden, der als Berichterſtatter 
einer ſuͤddeutſchen Zeitung, von welcher in jüngſter 
Zeit vielfach die Rede war, bekannt iſt. Was die 
Studenten-Vorgänge anbelangt, iſt man hier der 
Meinung, daß denſelben viel zu große Wichtigkeit 
beigelegt wird, wodurch bei manchen jungen Leuten, 
anſtatt abgeſchreckt zu werden, gerade ein Reiz mehr 
bewirkt werden dürfte. Die Nachricht von den ſtren⸗ 
gen Unterſuchungen, welche in Heidelberg in Bezug 


auf das Tragen von Abzeichen von Seiten einiger Stu⸗ 


denten eingeleitet worden ſind, hat aus demſelben Grun⸗ 


de hier einen unangenehmen Eindruck hervorgebracht, 
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indem ſolches an Zeiten erinnert, die auf immer der Ver⸗ 
geſſenheit anheimgegeben ſein ſollten. Daß die Ideen 
einiger jungen Leute, denen die Erfahrung des Le⸗ 
bens noch gänzlich fehlt, auf die Nation einen Ein⸗ 
fluß üben können, möchte doch ſehr zu bezweifeln 
ſein. Was die Deutſche Nation will und wünſcht, 
haben würdige Vertreter der Nation auf geſetzmä⸗ 
figem Wege kund gegeben, weshalb man wohl 
ohne Gefahr die Ideen einiger unerfahrenen jungen 
Leute weniger der Beachtung werth finden könnte. 
— Dr. Hermes iſt noch nicht nach dem Rheine 
abgereiſt, ſondern befindet ſich noch hier und dürfte 
für die erſte Zeit auch noch hier verblieben. — Für 
Deutſchland dürfte es von Intereſſe fein, zu erfah⸗ 
ren, daß ein angeſehener Beamter in Brüſſel mit 
der Ausarbeitung einer Schrift beſchäftigt iſt, wor⸗ 
in er die Rechtſchreibung der Flamändiſchen Spra⸗ 
che jener der deutſchen Sprache zu nähern ſucht, um 
auch in ſprachlicher Beziehung beide Nachbarvölker 
näher an einander zu rücken und in geiſtiger Hin⸗ 
ſicht enger zu verbinden. Dieſer Beamte iſt derſelbe, 
welcher vor mehreren Jahren von der Belgiſchen Re⸗ 
gierung hierher geſandt wurde, um das Preußiſche 
Schulweſen näher kennen zu lernen, und welchem 
man hier die größte Hochachtung zollte. Deutſch⸗ 
land wird dieſes freundliche Entgegenkommen von 
Seite eines verwandten Volksſtammes dankbar an⸗ 
zuerkennen wiſſen. Tritt dieſe Idee jenes Beam⸗ 
ten ins Leben, ſo wird die Literatur der Deutſchen 
den Flamändern und jene der Flamänder den 
Deutſchen bedeutend zugänglicher gemacht, was für 
beide Nachbarvölker in ſo mancher Beziehung ein 
Gewinn iſt. Worauf Deutſchland hauptſächlich in 
Bezug auf Belgien ſeine Aufmerkſamkeit zu richten 
hat, iſt, die Belgier zum Anſchluß an den Zollverein 
anzuregen und zu ſtimmen, was von den Deutſchen 
Blättern zu ſehr außer Acht gelaſſen wird. Die 
Möglichkeit eines ſolchen Anſchluſſes ließen ſelbſt Bel⸗ 
giſche Redner bei jener bekannten ſeſtlichen Veran⸗ 
laſſung, bei welcher die beiden Nachbarvölker ſich 
ſo freundlich und herzlich die Hand drückten, durch⸗ 
blicken. Deutſchland möge die Hinneigung der Bel⸗ 
gier zu uns Deutſchen zu würdigen und feine Auf⸗ 
gabe gänzlich zu erfaſſen wiſſen! — Unſer Mini⸗ 
ſter⸗Reſident der freien Hanſeſtadt Hamburg, Go⸗ 


defroy, iſt nach Hamburg zurückgekehrt. Unſer 5 


dortiger General-Konſul, welcher ſich ſeit einigen 
Wochen hier befindet, kehrt auch in dieſen Tagen 
nach Hamburg zurück. — In dem hieſigen Königs⸗ 
ij ſtädter Theater gaſtiren nun auch Kinder mit Bal: 
let⸗ Vorſtellungen. — Die hieſige Akademie für 
Männergeſang wird nächtens auch cin öffentli⸗ 
2 ches großes Concert veranſtalten um ſich in Bezug 
auf ihre Leiſtungen dem Urtheile des Publikums zu 
1 Wigan Der Sinn für Oeffentlichkeit von 
Seite der Akademie verdient Anerkennung. 


— IE — 
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Berlin den 12. Decbr. Der hieſige Türkiſche 
Geſandte Talat Effendi giebt giebt heute ein gro⸗ 
ßes Feſt, wozu das diplomatiſche Corps und viele 
hohe Staatsbeamte Einladungen erhalten haben. — 
Der hieſigen Franzöſiſchen Geſandtſchaft fof neulich 
vom Conſeil⸗Mmiſter eine mißbilligende Note zuge⸗ 
gangen ſein, weil ſie nicht davon unterrichtet war, 
daß der Herzog von Bordeaux bei ſeinem jüngſten 
Hierſein vom Profeſſor Krüger ſich hat malen und 
lithographiren laſſen, von welcher Lithographie eine 
Menge Abzüge nach Frankreich geſchickt worden. 
Was das Portrait betrifft, ſo iſt es das ähnlichſte, 
das von dieſem Prinzen exiſtirt. — Unſere Poli⸗ 
zeibehörde ſcheint beſonders auf verbotene Bücher zu 
vigiliren, indem dieſelbe vor einigen Tagen von den 
Buchhändlern deren Kontobücher ſich vorzeigen ließ, 
um daraus den etwaigen Debit von verbotenen Pie 
chern kennen zu lernen. — Bekanntlich wurde vor 
kurzem eine K. Belohnung von 500 Zhlen. auf die 
Entdeckung des Thäters, welcher eine Figur im Schloß⸗ 
garten zu Sansſouci verſtümmelt hatte, ausgeſetzt, 
Dem Verhmen nach ſoll dieſer Vandale ein Schloſ⸗ 
ſerburſche fein, der in Sonsſouci beſchäftigt war, 
und aus Neugierde, welcher Ton durch den Ham⸗ 
merſchlag auf die Statue hervorgerufen würde, bite 
ſelbe beſchädigte, dieſer junge Menſch, welchen ſein 
Meiſter als gutmüthig genug gerühmt, ſoll nun in 
ſeiner Herzensangſt die That dem Lehrherrn entdeckt 
haben, welcher ſogleich Sr. Majeſtät mit dem Be⸗ 
merken Anzeige machte, daß er auf die ausgeſchrie⸗ 
bene Belohnung von 500 Thalern reſignire und 


nur um Begnadigung des Thäters bitte. Der Kö⸗ 


nig, durch den edlen Charakterzug des Meiſters er⸗ 
freut, ſoll deſſen Bitte nicht nur gewährt, ſondern 
demfelben auch die 500 Thaler haben auszahlen 
laſſen. — Dr. Kranichfeld hat geſtern in der Uni⸗ 
verfität feine öffentlichen Vorträge über den Unter⸗ 
ſchied des belebenden Stoffes im Weine und im 
Branntweine begonnen. Das gemiſchteſte Publikum, 
was wohl je in einem Auditorium verſammelt war, 
hatte ſich zahlreich einfunden. — Geſtern und vor⸗ 
geſtern Abend erlebten wir hier ein Gewitter mit 
Donner, Blitz und warmem Regen, in Folge deſ⸗ 
ſen wir heute ein mildes Frühlingswetter genießen, 
(Bresl. 3.) 
Berlin. — Dem Vernehmen nach hat auf die 
Aufforderung des Kriegsminiſters und des Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg die Redak- 
tion der Voſſiſcheu Zeitung den Verfaſſer eines Auf⸗ 
ſatzes, der die Beſchwerden über einen Landwehr⸗ 
Kommandeur und mehrere Anfragen enthielt , mam. 
haft gemacht. Es ift der evangeliſche Prediger H üme 
ſeler zu Dächſel bei Landsberg a. d. Warthe. Der 
in Landsberg ſtehende Bataillonskommandeur der 
Landwehr, ein Stabsoffizier, der mit großer A ii 
zeichnung im Felde gedient hat, ift es, welchem die 


erwähnten Beſchwerden galten. Es wird ſich aber 
nun erſt erweiſen, inwiefern dieſelben gegründet wa⸗ 
ren, und wie die Handlungsweiſe des gedachten Kom⸗ 
mandeurs mit den geſetzlichen Vorſchriften überein⸗ 
ſtimmte. — Nach den urſprünglichen Beſtimmungen 
ſollte ſich die neue Uniformirung der Armee, 
nachdem das 3. und 4. Armeekorps mit dem Garde⸗ 
Corps bereits mit den neuen Waffenröcken und Hel⸗ 
men verſehen iſt, im Jahre 1844 auch auf das 1. 
und 2., im J. 4845 auf das 6., und nach und 
nach auch auf das 5., 7. und 8. Armeekorps aus⸗ 
dehnen. Dieſer Tage aber hat Se. Maj. der Kö⸗ 
nig befohlen, daß die Arbeiten zur neuen Uniformi⸗ 
rung des 6. Armeekorps ſchon jetzt beginnen und im 
künftigen Jahre vollendet ſeyn follen. 


An sl an d. 


Deutſchland. N 

Aus dem Bayeriſchen Franken den 9. Dez. 
(M. J.) Seit einigen Wochen iſt bei unſern Juden 
das erfreuliche Gerücht in Umlauf gekommen, die Re⸗ 
gierung beabſichtige eine Verbeſſerung ihrer bürger⸗ 
lichen Verhältniſſe und werde aus dieſem Grunde 
mannigfache Beſchränkungen, die das Edict vom 
Jahre 1843 enthält, aufheben. Den Rabbinern 
ſind neuerdings Berhaltungsmaßregeln zugekommen, 
ſtreng im Geiſte der Bibel und der Tradition zu 
wirken, und die Jüdiſchen Soldaten find angewie⸗ 
ſen worden, ihre religiöſen Vorſchriften, ſo viel als 
möglich, und ſo weit ſie mit dem Dienſte vereinbar 
find, genau zu beobachten. N 

: Oeſterreich— 

Wien den 9. Dezbr. Herr von Lieven traf 
bereits Montags aus Belgrad hier ein. Er wird 
ſich von hier nach Petersburg begeben. — Vorge- 
ſtern verbreiteten fic) auf der Börſe plötzlich beun⸗ 
ruhigende Nachrichten, daß die Ruſſen mit einer 
großen Armer über den Pruth ſetzen und nach Grie⸗ 
chenland vorrücken wollten, um die Ruhe dort her⸗ 
zuſtellen u. f. w. Dieſe Lüge war in die Augen 
ſpringend, allein ein paniſcher Schrecken bemächtigte 
ſich Anfangs der Spekulation. Vorzüglich gingen die 
Eiſenbahnaktien aller Länder bedeutend zurück. Am 
Schluſſe der Börſe zeigte fid) jedoch die Falſchheit der 
ausgeſtreuten Gerüchte und die Leichtgläubigen 
waren geprellt. — Die neueſten Nachrichten 
aus Ungarn betrüben jeden Vaterlandsfreund. 
Die fanatiſche Partei verwirft das Königl. Nefeript 
in Betreff der Kroatiſchen Deputirten und läßt dieſe 
nicht zum Wort kommen. Das Empörendſte aber 
ifl, daß die Oppofitionspartei dem ſogenannten june 
gen Ungarn, oder wie ſie ſich nennen, den Jura⸗ 
ten, das Verſprechen gab, den Kroagtiſchen Depu⸗ 
tirten im verſammelten Reichstage das Wort in la⸗ 
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teiniſcher Sprache, welches der König gewährt, 
nicht zu geſtatten. Erſt auf dieſe Zuſage hin, ver⸗ 
ſprachen dieſe keine Exceſſe am Reichstag zu machen 
und ſich ruhig zu verhalten. Es ſind alſo die De⸗ 
putirten ſelbſt, welche ſo die Würde der Repräſen⸗ 
tation hintenanſetzen und die Sache auf die Spitze 
treiben. Man iſt nun der weiteren Königl. Veſchlüſſe 
gewärtig. — Aus Athen trafen heute Briefe über 
Trieſt bis zum 28. Nov. hier ein. Es herrſchte überall 
Ruhe und die Debatten in der Kammer über die 
Adreſſe auf die Thronrede waren noch nicht beendigt. 

s (Bresl. Z.) 

i Frankrei ch. 

Paris den 9. Decbr. Vorgeſtern kam der 
König in Begleitung der Königin, des Herzogs 
von Nemours, ſeines Secretairs und mehrerer Ad⸗ 
jutanten und Ordonnanz-Ofſtziere von St. Cloud 
in den Tuilerieen an. Eine halbe Stunde ſpäter 
ſah man din Spaniſchen Geſchäftsträger, die Kö⸗ 
nigin Marie Chriſtine und verſchiedene bei den Ge⸗ 
ſandtſchaften attachirte Perſonen im Schloſſe ankom⸗ 
men. Nach den Konferenzen zwiſchen dem Könige 
und dieſen verſchiedenen Perſonen waren die Mini⸗ 
ſter unter dem Vorſitze des Königs in einem Conſeil 
veſammelt, welchem der Herzog von Nemours beis 
wohnte. Es ſcheinen wichtige Fragen verhandelt 
worden zu ſein, denn die Miniſter des Innern und 
der auswärtigen Angelegenheiten hatten Couriere 
in Bereitſchaft, welche gleich nach beendigtem Con⸗ 
ſeil abgefertigt wurden. ; 

Vorgeſtern wurden dem Könige von dem Gone 
ſeils-Präſidenten Marſchall Soult in dem Tuilerieen 
ſchloſſe die Fahnen überreicht, welche in den letzten 
Geſechten mit den Truppen Abd el Kader's erbeutet 
worden, namentlich die drei, welche in dem Gefechte, 
in welchem Sidi Em⸗Bareck gefallen, weggenom⸗ 
men wurden. General Aymar brachte ſodann in 
einem Hoſwagen dieſe Fahnen auf Befehl des e 
nigs nach dem Hotel der Invaliden. P 

Herr Guizot foll diefer Tage von Lord Cowley 
die Verficherung erhalten haben, daß, wenn die les 
gitimiſtiſchen Umtriebe zu London einen ernſthafteren 
Charakter annähmen, der Herzog von Bordeaux 
aufgefordert werden würde, England zu verlaſſen. 

Das Siè cle geſteht zu, daß, wenn es mit der 
Angabe des Journal der Debats, daß der 
Herzog von Bordeaux im Beiſein Franzöſiſcher De⸗ 
putirten feierlichſt König genannt worden, ihre Rich⸗ 
tigkeit habe, allerdings eine Verletzung des Depu⸗ 
tirten-Eides vorliege. Der Conſtitutionnel 
dagegen meint, es handle ſich hier nur um eine Ge⸗ 
wiſſensfrage, und der Eid der Legitimiſten ſei ihre 
Sache. Als Gegenwirkung könne nur von einer 
Interpellation in der Kammer die Rede fein, woe 
auf jene Herren antworten könnten, wenn es ihnen 
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beliebte. Derſelben Meinung ift auch der Statio 
nal, welcher behauptet, es liege höchſtens ein Ver⸗ 
ſtoß vor, und darüber könne nur von der Tribüne 
aus entſchieden werden. Die France verſichert 
nun, daß eine ſolche parlamentariiche Diskuſſion ifa 
rer Partei höchſt wünſchenswertb ſei, weil dieſelbe 
Vieles zur Sprache bringen werde. Die Quoti⸗ 
dienne geht noch weiter und meint, die fragliche 
Distuffion müſſe der Regierung ſchaden: Laße ſich 
die Majorität der Kammer auf die Beſchwerde ge⸗ 
gen die drei Deputirten ein, ſo könne fie doch den⸗ 
felben nichts anhaben; weiſe fic diefelbe zurück, ſo 
ſei dies eine Niederlage für die Regierung. Die 
Gazette de France äußert ſich erfreut über die 
Drohungen der miniſteriellen Preſſe gegen die legiti⸗ 
miſtiſchen Deputirten, welche dem Herzoge von Bor⸗ 
deaux in London den Hof gemacht. Sie wünſcht, 
daß fid) darüber eine gründliche Distuffion in der 
Deputirten⸗Kammer entſpinnen möge, weil ſie hofft, 
es werde bei dieſer Gelegenheit auch die Frage über 
die Volks⸗Souverainetät offen zur Sprache kom⸗ 
men. Die Quotidienne berichtet, daß ſich in 
Paris Deputationen organiſtren, und daß ſie Re⸗ 
präſentanten wählen, um Kollekten zu veranſtalten, 
damit jene nach London reiſen und dem Herzog von 
Bordeaaux ihre Huldigung darbringen können. 

Es ſind keine telegraphiſchen Meldungen aus 
Bayonne bekannt gemacht worden. Aus Madrid 
vom 2. Dez. erfährt man, daß ſich die öffent⸗ 
liche Meinung wieder mehr zu Olozaga 


wendet; die Preſſe ſucht ihn zu rechtfertigen; (der 


Heraldo iſt auszunehmen; er muß die einmal 
übernommene Rolle durchführen;) es werden ſchon 
Vermuthungen aufgeſtellt, wie die Königin zu ih⸗ 
rer Ausſage und Declaration durch mancherlei Rän⸗ 
ke mag gebracht worden ſein. Jedenfalls iſt durch 
die „Declaration“ das monarchiſche Prinzip nichts 
weniger als befeſtigt worden. Das Wichtigſte, was 
ſich ereignet hat, iſt ein Beſchluß des Congreſſes, 
gefaßt in der Sitzung vom 2. Dezember auf An⸗ 
trag des Hrn. Quinto, wornach die Kammer zu⸗ 
giebt, daß Olozaga, Lazuriega und Cantero bte 
fugt ſein follen, an den Debatten Theil zu nehmen, 
welche durch die Declaration der Königin 
veranlaßt werden dürften. Der Congreß muß zwi⸗ 
ſchen der Königin und ihrem Expremierminiſter ent⸗ 
ſcheiden; bis dieſer Punkt erledigt ift, bleibt die 
Bildung eines neuen Cabinets faſt unmöglich. 
FF rar 

Rom den 26. Nov. (D. A. 3.) Was ich 
früher von einer bevorſtehenden Umgeſtaltung der 
Ruſſiſchen Geſandtſchaft ſchrieb, ifi heute 
durch die Ankunft des außerordentlichen raiſ. Ruſſt⸗ 
ſchen Geſandten und bevollmächtigten Ministers Bu⸗ 
tenieff realiſtet worden. Er folgt dem Grafen Po⸗ 


in ein ominöſes Stocken gerathen. 


Scudi (11 


lung dorthin abgehen. 


temkin als Geſandter am Römiſchen Hofe, Potemkin 


wird wahrſcheinlich als Privatmann verbleiben, oder 
auch, doch ohne diplomatiſche Charge, künftighin 
in Neapel leben. Man würde indeſſen irren, wollte 
man in der Veräuderung des Chef dieſer Miſſion 


einen Fingerzeig auf eine neue Wendung der zwiſchen 


Rom und Petersburg gepflogenen kirchlichen Ver⸗ 
handlungen erblicken. Dieſe werden vorerft gewiß 
in dem bisherigen Geiſte weitergeführt werden, um 
ſo mehr, da, wie ein in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen wohlbekannter Freund mir verſichert, Bus 
tenieff nach genauer Kenntnißnahme der Anteceden⸗ 
tien durch Einſicht der Acten feiner Regierung erklärt 
hat, daß er jeden Ausgleichungsverſuch der Diffe: 
renzen bei den gegenſeitig abgegebenen Deſinitivbe⸗ 
ſchlüſſen für müßig und nutzlos halte. — Dem ſeit 
einigen Jahren hier lebenden Fürſten Gallizin hat 
die Ruſſiſche Regierung, man erfährt nicht mit Ge⸗ 
wißheit warum, ſeine jährlichen ſehr bedeutenden 
Gütereinkünfte unlängſt vorenthalten. In Folge 
deſſen iſt der Ausbau des nach dem Palaſte Girault, 
dem berühmten Meiſterwerke des Architecten Braz 
mante, angelegten und ſchon halb vollendeten Pracht⸗ 
hauſes des Prinzen auf der Piazza del Clementia 
Dem Verneh⸗ 
mehmen nach wird Prinz Alleſſandro Torlonia dieſe 
Ruine des 19ten Jahrhunderts ankaufen und nach 
dem urſprünglichen Plane vollenden. — Die Regie 
rung befindet ſich in einer abermaligen Fin anzeri⸗ 
fis. Sämmtliche Kaſſen der Contabilität waren 
während des laufenden Monats ſo gänzlich und 
gründlich ausgeleert, daß der Cardinal Teſoriere, 
da für jetzt bedeutende Einkünfte nicht zu erwarten 
ſind, dem Papſte hat erklären müſſen, wie es ei⸗ 
gentlich um den Schatz ſtehe. Der Papſt ſoll nichts 
weniger als Dergleichen erwartet haben. Mehrere 
öffentliche Arbeiten find demnach eingeſtellt worden. 
Damit den Beamten am 1. Dezember der Sold 
gezahlt werden könne; iſt eine neue Anleihe, man 
ſagt, bei Rothſchild in London, von 4 Million 
Tillionen Thaler) in Conſolidaten ge⸗ 
macht worden. — Während es in Bologna ime 
mer ſtiller wird, gehen ſeit geſtern beunruhigende 
Nachrichten aus der anconitaniſchen Mark und bte 
ſonders aus Ancona ſelbſt ein. Die Bevölkerung 


ſoll ihre Unzufriedenheit über mehrere, durch den 


unternommenen Feſtungs- und Hafenausbau nöthig 


gemachte Steuerabgaben auf jede Weiſe durch In⸗ 
ſulten gegen die päpſtlichen Beamten kundgeben. 


Von hier aus ſoll in Kurzem eine Truppenabthei⸗ 


e 8 dom ey Hacks 


Luzern den 6. Dez. (F. J.) Seit einigen 
Tagen cirkulirt in unſerem Kanton unter den Geiſt⸗ 
lichen ein an den Großen Rath einzureichendes 


© 
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Denkſchreiben gegen die Berufung der Je⸗ 
ſuiten an die höhere Lehranſtalt nach Luzern. 
Daſſelbe iſt trefflich abgefaßt und voll echter Religi⸗ 
oſität; dafür zeugt auch die große Theilnahme, de⸗ 
ren ſich die Denkſchrift durch die vielen beigefügten 
Unterſchriften meiſt vortrefflicher und überall geſchätz⸗ 
ter Geiſtlicher zu erfreuen hat. Bemerkenswerth 
iſt eg, daß von den 33 Geiſtlichen in Münſter, wo 
gegenwärtig die Miffion der Jeſuiten gehalten wird, 
19 unterſchrieben haben. Die Mehrheit im Kan⸗ 
ton, Jeder, dem das Wohl oder Weh des öffent⸗ 
lichen Gemeinweſens am Herzen liegt, iſt auf den 
Ausgang der Jeſuitenfrage gefpannt. 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 22. Nov. (Aſchaff. Z.) 
Herr Kalergi, Bruder des Obriſten Kalergi, wel⸗ 
cher bei den Ereigniſſen vom 15. Sept. in Athen 
eine ſo große Rolle geſpielt, hat ſo eben vom Kai⸗ 
ſer Nikolaus den Befehl erhalten, binnen 14 Stun⸗ 
den Rußland zu verlaſſen, welches er ſeit einer An⸗ 
zahl von Jahren bewohnte. 

Warſchau den 4. Dec. Den ſten d. wurde 
der Todestag des unvergeßlichen Kaiſers Alexander, 
in ſtiller Trauer mit Gottesdienſt in der Griechiſchen 
Kathedrale und in der Schloßkapelle begangen. Der 
folgende Tag war der Feier der Thronbeſteigung des 
regierenden Kaiſers Majeſtät gewidmet. Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt Statthalter nahm die Glückwünſche 
der hohen Militair- und Civilperſonen an, verfüg⸗ 
ten ſich hierauf nach der Griechiſchen Kathedrale, 
wo nach einer Rede des Erzbiſchofs Nikanor dieſer 
die Meſſe celebrirte und darauf das Dankgebet ver 
richtete, während deſſen die Citadelle 101 Schüſſe 
aus dem ſchweren Geſchütz gab. Beim Erzbiſchof 
war hierauf großes Frühſtück, und ſpäter gab der 
Fürſt Statthalter ein glänzendes Mittagsmahl. 
Abends war Frei-Theater und die ganze Stadt er⸗ 
leuchtet. Die Geſundheit des Kaiſers an der Tafel 
des Fürſten wurde unter wiederum 100 Schüſſen 
von der Schloßterraſſe, ausgebracht. — Die letzte 
Woche vor Advent hat man noch benutzt, um ſich 
möglichſt durch Tanz zu vergnügen. Faſt alle an⸗ 
geſehene Häuſer geben Bälle, die mit dem des Für⸗ 
ſten Statthalters am Sonntag vor acht Tagen be⸗ 
gonnen. — Der Miniſter der Aufklärung, Graf 
Uwarow, hält fic) noch immer bei uns auf, und bee 
ſchäftigt ſich mit den Lehranſtalten unſeres Landes 
in allen ihren Verzweigungen. Er beſichtigte in der 
abgewichenen Woche auch das landwirthſchaftliche 
Inſtitut zu Marimont, in Begleitung des Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants Okuniew, Kurator des Warſchauer 
Lehrkreiſes. — Es heißt, daß bei der Perſonalität 
der Ober⸗Cenſur- Behörde eine Veränderung ſtatt⸗ 
finden würde. Phil. Taglioni, Valletdirektor, ift 
mit der Direktion der Warſchauer Theater beauf⸗ 


tragt worden. — Unſere Poſtverwaltung fährt un⸗ 
ausgeſetzt fort, die Verbindungen zu vervielfältigen 
und zu erleichtern. Faſt wöchentlich leſen wir in 
den Zeitungen darauf bezügliche Anordnungen. — 
Die Bauten, welche der ſo unverhofft eingetretene 
Winter üherraſcht, werden ernſtlich betrieben und 
bei jetziger gelinder Witterung mit großer Eile zu 
Ende gebracht. Möchte nur im Allgemeinen dabei 
mehr Geſchmack walten. Die neulich gefallene un⸗ 
geheuere Schneemaſſe, ſetzte das Wild nicht wenig 
in Verlegenheit. Haſen kamen in Menge zu den 
Dörfern, und mehrere wurden von den Weibern 
mit Schürzen gefangen. Warſchau erfreute ſich 
daher auch auf kurze Zeit einer ungewöhnlich gro⸗ 
ßen Zufuhr von Wild. — Vergangene Woche find 
die Getreidepreiſe etwas gewichen, und es würde 
wahrſcheinlich noch mehr geſchehen ſein, wenn die 
Wege beſſer wären und man ſich mit dem Vertrauen 
auf Dauer des Waſſertransports bedienen könnte. 
Man zahlte durſchnittlich für den Korſez Weizen 
24 Fl., Roggen 107; Fl., Gerſte IZ Fl., Hafer 
615 Fl., Erbſen 92 Fl., Haiden 93 Fl., Bohnen 
243 Fl., und für das Garniz unverſteuerten Spiri⸗ 
tus 4 Fl. 44 Gr. — Pfandbriefe machten 97% à 
10 PCt. (Bresl. 3.) 
Jurburg am Niemen den 15. Novbr. Der 
Kaiſerl. Ukas, wonach ſämmtliche Iſraeliten 
von der Grenze in das Innere Rußlands überſte⸗ 
deln follen, beginnt nun in Ausübung zu kommen. 
In drei und dreißig Städten und Flecken der Lithaui⸗ 
ſchen weſtlichen Grenze kam gegen Ende des vorigen 
Monats an die Sfracliten die Weiſung, daß jeder 
iſraelitiſche Familienvater bei der Ortsbehörde cine 
ſchreiben ſoll, wohin er mit den Seinigen auszu⸗ 
wandern gedenke. Die Plätze, wohin die Auswan⸗ 
derung geſtattet iſt, ſind beſtimmt verzeichnet, es 
ſind die weſtruſſiſchen Gouvernements: Wilna, Gro⸗ 
dno, Witepsk, Mohilew, Mink, Volhynien und 
Podolien. Die 33 Gemeinden, von welchen die 
kleinſten 500 und die größten 6000 Seelen zählen, 
ſind in große Trauer verſetzt. In den verfloſſenen 
ſechs Monaten wurden von dieſen Gemeinden alle 
geſetzliche Mittel verſucht; um dieſen Ukas zu mil⸗ 
dern; es wurde durch Dokumente und Zeugniſſe er⸗ 
wieſen, daß unter 100 eingefangenen Schmugglern 
kaum 5 Jüdiſche waren, und von den 33 Gemein⸗ 
den 17 ſeit 14 Jahren nicht einmal mit eingeſchmug⸗ 
gelten Waaren Handel getrieben, aber alle Vor⸗ 
ſtellungen blieben fruchtlos. Was das Einſchreiben 
der Plätze anlangt, wozu die Familienväter aufge⸗ 
fordert wurden, ſo haben 19 Gemeinden dieſer 
Aufforderung kein Genüge geleitet. Sie erklärten, 
daß ſie ihren Heerd, wo ſie geboren und erzogen 
worden, als einzige Heimath anſähen, und wenn 


man ein Exil über ſie verhänge, ſo möge man auch 


den Zielpunkt entſcheiden, wo die Heimathloſen 
ihre Ruhe fänden. (D. A. 3.) 
Oſtindien und China. 

Paris den 4. Dez. Die heutige fällige Oſtin⸗ 
diſche Ueberland-Poſt bringt Nachrichten und Zei⸗ 
tungen aus Bombay vom 4. November, und aus 
Hong⸗Kong vom 24. Auguſt. Die Nachrichten aus 
Indien find bis auf die Berichte über die Ereigniſſe 
in Lahore von keiner Wichtigkeit; aber auch dieſe 
melden nur wenig Neues, da der Zuſtand der Un⸗ 
ordnung und des Aufruhrs in Folge der letzten Um⸗ 
wälzung dort fortdauerte. Hira Singh fungirte 
noch als Vezir des von ihm auf den Thron geſetzten 
angeblichen Enkels des Rundſchit Singh, Dulix 
Singh. Die Bengaliſchen Truppen, welche, 1200 
Mann ſtark, nach Sind beordert waren, haben Be⸗ 
fehl erhalten, in Ferozpur ſtehen zu bleiben, und 
andere Heeres⸗Abtheilungen rücken an die Ufer des 
Sutledſch, um hier ein Obſervations⸗Corps, das 
36 bis 50,000 Mann betragen ſoll, von der 
Seikh⸗Grenze zu bilden. — Sir R. Dick wird über 
dieſelben das Commando übernehmen. — In der 
Armee von Sind herrſchten noch immer Krankheiten 
und man ſah mit großer SSeforgniB neuen Angrif⸗ 
fen der Beludſchen und des Volkes von Multan, 
welches Shir Mohamed für ſich gewonnen hatte, 
entgegen. — In Afghaniſtan war die Herrſchaft des 
Doft Mohamed gefährdet und die vielfachen Ver⸗ 
ſchwörungen im Lande ließen ſeinen baldigen Sturz 
erwarten. — Aus China wird nichts von Wichtig⸗ 
keit gemeldet. 


Vermiſchte Nachrichtn. 

Breslau den 10. Decbr. Durch den außeror⸗ 
dentlichen Sturm in den geſtrigen Frühſtun⸗ 
den, durch welchen viele Dächer beſchädigt, 
Fenſter eingedrückt und Menſchen auf den 
Straßen niedergeworfen wurden, wurde 
eine Frau aus Roſenthal, als fie eben durch das 
Kaiſerthor gehen wollte, unter einen mit Reiſig 
ſchwer beladenen Wagen geworfen, der mit dem 
einen Hinterrade der Frau über den Unterleib ging. 
Sie beſindet fid) in ärztlicher Pflege im Sofpital 

Allerheiligen. un 
Im Großherzogthum Baden ift eine neue Ver⸗ 
ordnung gegen den Branntweinverkauf und ⸗Genuß 
erſchienen. Kein Wirth, der eine Conceffion zum 
Branntweinſchank hat, darf mehr als ein halbes 
Maaß an eine Perſon abgeben. Beim Vertheilen 
von Almoſen ſollen die Armen, welche Branntwein 
trinken, weniger berückſichtigt werden und jeder, 
der einem Kinde Branntwein zu trinken giebt, in 
eine Strafe bis zu 15 Gulden verfallen. 5 


In Louisville (Nordamerika) ifi der Schwager 


pios 


des Herausgebers des dortigen Tagesblatts auf der 


& 


Die Donnerſtagsvorſtellung, 


Straße von dem Sohne des Richters Oldham aus 
der Grafſchaft Jefferſon ermordet worden. Auch 
ein Sheriff in Miſſouri wurde neulich ermordet und 
der Sohn eines angeſehenen Kaufmanns in Reuxor, 
Falſit, iſt angeklagt, einen Profeſſor am Pale-Col⸗ 
lege in New Haven erdolcht zu haben. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden in Folge dieſer tragiſchen Begeben⸗ 
heiten die Studenten das Tragen der Dolche auf 
geben müſſen. — Man hat am Obern See eine 
ſolide Maſſe gediegenes Kupfer, 6000 Pfd. ſchwer, 
gefunden, die nach dem National-Inſtitut in War 
ſhington abgegangen ift. 

Der Weinmakler Hocker in Hamburg, ber bte 
kannte Prafident des „Europäiſchen Weintrinker⸗ 
Vereins“, hal in der dortigen Poſtſtraße ein großes, 
3600 Quadratfuß meſſendes Grundſtück an ſich 
gebracht, auf welchem er eine „Europäiſche Wein⸗ 
halle“ erbauen laſſen will. Der Bau ſelbſt geſchieht 
auf Aktien zu 100 Mark, von denen alljährlich 
eine beſtimmte Anzahl verlooſet werden ſoll, und 
zwar ſo, daß das ganze Kapital nach Verlauf von 
zwanzig Jahren abbezahlt ſein wird. Jede zehnte 
gezogene Aktie erhält als Prämie eine Anzahl Fla⸗ 
ſchen Champagner, ſo daß am Tage der Verloo⸗ 
ſung 1000 Flaſchen dieſes Weines als Prämie aus⸗ 
gezahlt und durch die Gurgel gegangen fein werden. 

Am 22. November um 1 Uhr Morgens, ift durch 
Herrn Faye, Aſtronomen beim Obſervatorium von 
Paris, ein teleskopiſcher Komet in der Nähe des 
Sterns Gamma des Orio entdeckt worden. 


T heat e r. 

Unſere Ballettaͤnzer aus Berlin fahren fort, das 
Publikum durch ihre ſeltenen Leiſtungen zu erfreuen. 
war wie serum ſo glaͤn⸗ 
zend, daß alle Anweſenden dadurch zur lauteſten Des 
wunderung hingeriſſen wurden: Die Gitana des Frl. 
Galſter, der Aragonefifche Bauerntanz von Hrn, 
und Mad. Taglioni, fo wie das Pas de trois 
von allen dreien und endlich die Cracovienne von 
Mad. Tagliont waren eben fo viele bewunderungs; 
wuͤrdige Meiſterſtuͤcke und erfreuten ſich eines don⸗ 
nernden Weifalls; ja die Cracovienne erregte einen 
ſolchen Beifallsſturm, daß die liebenswuͤrdige Kuͤnſt⸗ 
lerin ſich entſchließen mußte, denſelben zu repetiren. 
Schade, daß die ſeltenen Kuͤnſtler ihre Gaſtdarſtel⸗ 
lungen heute ſchon beſchließen wollen; bei etwas herabr 
geſetzten Preiſen würde Hr. Direktor Vogt fiel 
noch ein halb dutzendmal ein volles Haus haben! — 
Das Luſtſpiel „Der Vicomte von Letorieres“ wurde 
faſt durchgaͤngig gut gegeben und daher recht beifaͤl⸗ 
lig aufgenommen. Die Titelrolle gab Dem. Louiſe 
Claufius. Sie legte den Charakter richtig an, krüg 
dann aber im erſten Akt die Farben etwas zu [tart 
auf; im zweiten Akt kehrte ſie jedoch zu dem richti⸗ 
gen Maaß zuruͤck und führte von da an die Roll 
ſo lobenswerth durch, daß ihr der lauteſte Beifall 
dafur zu Theil wurde. Neben ihr glänzte Jot. Mayer 
als Parlamentsrarh durch hoͤchſt ergötzliche und charak; 
teriſtiſche Auffaſſung feiner Rolle; aber auch Herr 
Bohm (Pomponius), Hr. Ro ckel (Grevin), Hr. 
Henſel (Tibull) und die Übrigen Darſteller trugen 
zum Gelingen des Ganzen das Ihrige bei. 


r 
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ſondere waren es noch Dem. Emma Clauſius 
(Hermine) und Dem. Leopold (Marianne), welche 
durch richtige Auffaſſung und anſprechende Durchfuͤh⸗ 
rung ihrer Rollen recht vielen und wohlverdienten 
Beifall fanden. — Dem Vernehmen wird uns die 
in der Theaterwelt ruͤhmlich bekannte Bravourſaͤnge⸗ 
rin Mad. Jannik, welche in dieſem Sommer auf 
ben| großen Theatern zu Wien, Frankfurt a. M. und 
Hamburg mit großem Beifall geſungen hat, durch 
einige Gaſtrollen erfreuen, auf welche alle Kunſt⸗ 
freunde aufmerkſam zu machen, wir nicht unterlaſſen 
duͤrfen. j R. 


Stadttheater zu Poſen. 3 
Sonntag den 17. Decbr.;. Hinko, oder: Der 
König und der Freiknecht, Schauſpiel in 6 Ak⸗ 
ten von Charlotte Bird Pfeiffer. 


Theatrum mundi. 
Sonntag den 17. December: Mondesaufgang 
bei Florenz. Hierauf: Die Schlacht bei Dresden. 
A. Thiemer aus Dresden. 


Verlobte: 
Caroline Hoffmann. 
J. Toparkus. 
Poſen, den 13. December 1843. 


— AAN AAA A —— À—— 
Die geſtern Abend glücklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau von einem geſunden Knaben zeige ich 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung 
hierdurch ergebenſt an. : 
Poſen, den 15. December 1843. 
Dr. Hantke, 


Im Verlage der C. H. Ze h'ſchen Buchhandlung 
in Nürnberg iff neu erſchienen und bei E. S. 
Mittler in Poſen zu haben: 


Bilder⸗Bibel 


für die katholiſche Jugend, 
oder bibliſche Geſchichte des alten und neuen Teſta⸗ 
ments in den Worten der heiligen Schrift. Nach 
Allioliö's neueſter Bibelüberſetzung. Mit belehren⸗ 
den und erbaulichen Anmerkungen. Von M. C. 
Münch. Mit 128 Bildern auf 24 Tafeln und 24 
Bogen Text, in Quart, nebſt einem verzierten Titel. 
Preis für jede Lieferung 72 Sgr. 


RA A li 
Bei J. S. Heine in Poſen ift zu haben: 
Die Kunſt 


* ** * 

ein gutes Gedächtniss 
zu erlangen, — auf Wahrheit, Erfahrung und Ver⸗ 
nunft begründet. — Zum Beſten aller Stände und 
aller Lebensalter. Herausgegeben vom Dr. Har⸗ 
tenbach. Fünfte Auflage, Geheftet. Preis 10 Sgr. 

Tausende von Menschen haben durch den 
Gebrauch dieses Buches ein geschärftes Ge- 


Bei Gebrüder Scherk 5 


iſt vorräthig: ; Ka 
La Recreation. 


Journal destine à offrir à la Jeunesse, 
et à toutes les personnes qui désirent s'exercer 
ou se perfectionner dans la langue francaise, une 
lecture tout à la fois amusante, instructive, mo- 
rale et literaire. 
Redigé par Y Abbe Macker. 

III. Année 1843. 12 Livraisons, avec gravures 
sur acier. 4. broché. Rthl 2. ou fl. 3. 36 kr. 

Inhalt der erſten zwei Lieferungen: Elisabeth, 
ou la piété filiale, par PAbbé Orsini. — La bar- 
riere royale, conte fantastique par E. Nyon. — 
Moneuse, par H. le Hon. — Resignation p. 4% 
Foudras. — M. Dubius, Emilie par Deschamps, 
— Boniface-Babylas-Pimpondor, ou les tiibu- 
lations et mésaventures d'un ignorant, p. 4..Bou- 
ché, — La famille du marin, par Adele Daminois. 
Lange du cháteau; par de Lucy. — Le pri- 


' sonnier et le papillon, par X. de Maistre. Une 


Mission au Paraguay. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Poſen. 
Den 18. September 1843. i 
Die Grundſtücke des Anton Felicyan Woy⸗ 
towsti No. 27. und 28. hier in der Altſtadt, ¿ne 
ſammen abgeſchätzt auf 5572 Rthlr. 1 fat. 73 Pf, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 23ften April 1844 Vormittags 
far Lal ee um t. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthü⸗ 
mer Anton Felicyan Woykowski und die Franciska 
geborne Czyskowska verehelichte Adler werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. N 
Es wird dabei bemerkt, daß beide Grundſtücke als 
ein Ganzes verkauft werden, weil deren Trennung 
nicht bewirkt werden kann. 


N Bekanntmachung. 

Mittwoch den 20. December c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr wird im Magazin Nro. I. eine 
Quantität Roggen-Kleie, Fußmehl, Hafer Kaff 
und altes Bauholz gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft. b 

Pofen ben 13. December 1843. 
Koͤnigliches Problant⸗Amt. 


Am 21ſten December d. J. Vormittags 
10 Uhr follen in unferm Gefchäftslofale eine Par⸗ 
thie alter Dienſtpapiere von 18 Centner 65 Pfund 
9 Loth an den Meiſt bietenden, unter Vorbehalt hör 
herer Genehmigung verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. y 

Königl. Haupt »- Steuer: Amt. 


duis E Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des hieſigen Schützenhauſes 
sicht dafelbfi am 28. d. M. Nachmittags 2 uhr 
Heer endend egelaen de pag. 


> 
— 


2544. 


bedingungen liegen zur Einſicht bereit bei den Vor⸗ 
ſtehern, Wronkerſtraße No. 18. 
Poſen den 14. December 1843. 
Krätſchmann und Klug. 
— — — — 
Dem geehrten bauenden Publikum zeige ich ge⸗ 
horſamſt an, daß ich mich hier als Maurermeiſter 
etablirt habe 
Poſen den 14. December 1843. 
Lt. Schramk e, 
Halbdorf⸗Straße Nro. 13. 


Den geehrten Bauherren erlaube ich mir hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Zim⸗ 
mermeiſter niedergelaſſen habe, und empfehle mich 
gleichzeitig zur Uebernahme jeder in mein Fach ein⸗ 
ſchlagenden Arbeit. 

A. W. Kellert, 
Wilhelmsſtr. No. T: am Kanonenplatz in Poſen. 


Den geehrten Bauherren empfehle ich hiermit eine 
neue hier noch unbekannte Art Beſchläge an Fen⸗ 
ſtern mit aufgehenden Mittelpfoſten, wo ſich ver⸗ 
mittelſt eines geringen Drucks beide Flügel zugleich 
öffnen und auf dieſelbe Art ganz feft ſchließen. Mit 
zweierlei dergleichen Befchlägen verſehene Fenſter ſte⸗ 
hen bei mir zur gefälligen Anſicht. Zugleich empfehle 
ich eine Auswahl Baubeſchläge von Eiſen, Meſſing, 
grüner und gelber Bronze mit den neueſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten Verzierungen, ſo wie alle vorkom⸗ 
menden Schloſſerarbeiten, aufs beſte gearbeitet, mit 
und ohne Anſchlagen, zu den billigſten Preiſen. 

H. Schneider, 
Schloſſermeiſter, Thorſtraße Nro. 14. 


Beachtungswerthe Anzeige. 

So eben erhielt ich direkt aus Paris eine Aus⸗ 
wahl feiner Stahl- und Stahl⸗vergoldeter Brillen, 
jede Brille 4 Loth leicht und auf dem Geſichte unbes 
merkbar, und verkaufe ſolche zu erſtaunend billigen 
Preiſen. Beſonders bemerke, daß ich Niemandem 
mit der Loupe ins Auge ſehe, wo lediglich Prellerei 
zum Grunde liegt, auch mit meinen Inſtrumen⸗ 
ten nicht umherziehe. 

Wilhelm Bernhard, Optikus. 

(Neue Straße Nr. 70.) 


II —.— 
Die Mode⸗Waaren⸗Handlung 
5 von 
K. Liſzkowski, 

Markt No. 48. erſte Etage, 
empfiehlt glatte und fagonnirte Seidenſtoffe, geſtickte 
Ballkleider, franzöſiſche gewirkte Umſchlage-Tücher, 
Weſten aller Art, Shlipſe, ſeidene Hals- und Ta⸗ 

ſchentücher, und Pariſer Handſchuhe. 

Außerdem verſchiedene wollene, halbwollene und 
baumwollene Stoffe zu möglichſt billigen aber feften 
Preiſen. 2h He X 
Leinwand, Tiſchzeug und baumwollene 
RAe e der 
un ſeſten Preiſen, unter ſchriftlicher Garantie der 


0000009 


Aechtheit der Leinen, die neu ctablirte Handlung von 
Theodor Schiff, 
Markt No. 66. erſte Etage im 3ten Haufe von der 
neuen Straße. 


—— —— BIER ERLERL En ne 
0000600000600000:6000000900 6006060 
S Die Papier⸗, Schreib⸗Material⸗ und Tabacks⸗ 
Handlung 


von Louis Kletſchoff, 
Markt NM 59., dicht an der Breslauer 
Straße und neben der Trägerſchen Tabacks⸗ 

Handlung, 

empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller in 
® dieſes Fach einſchlagenden Artikel, insbeſon⸗ 
9 dere ein Sortiment von Brieftafchen, 
Cigarren ⸗Etuis, Schreib⸗ und Reiß- 
€ zeuge, Stammbücher, Schul⸗Mappen, gre 
S legte Kränze, Theater⸗Couliſſen, fo wie ele⸗ 
€ gant eingebundene Schreibe⸗Bücher, 
E welche fih zu Weihnachts⸗Geſ chen: 
ken ſehr gut eignen, zu auffallend billigen 
S Preiſen. 
9 ECeenſo ſind bei derſelben kaufmännisch cine 
9 gerichtete Conto⸗ u. Wirthſchafts⸗Bücher, 
€ desgl. Klage⸗Formulare nebſt cb 
nungen, Vollmachten, Wechſelſchema's, 
2 Connaiſſements ꝛc. ſtets vorräthig. 
2 Auch wird äeht Rawiczer Sehnupf⸗ 
e Taback, abgelagerte Havanna und Non 
2 plus ulıa-&igarren, wurmſtichiger Va 
9 rinas, Portorico +. in vorzügliche 
2 Güte zu den billigſten Preiſen verkauft. 
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Mes T E Friſche Pfundhefe, Straß⸗ 
MEA burger Paſteten, grüne Mos? 
kauer Zuckerſchoten, feinften Tafel-Bouillon, fetten 
Pommerſchen und Elbinger ger. Lachs, große 
fette ger. Aale, allerſchoͤnſten neuen Caroliner 
Reis, Pfd. 3 Sgr., neue Trauben-Roſinen, Pfd. 
9 Sgr., grüne friſche Pomeranzen, zu ſehr billigen 
Preifen, alten feinften Franz. Cognac, ächten Pos 
riſer Eſſig in Original⸗Flacous, ganz friſche Sen⸗ 
dung Teltower Rübchen, ſchoͤnſte ſafteiche Citronen, 
13 Stück 8 Sgr., 100 2 Rthlr., Apfelſinen, 
Stück 1 bis 11 Sgr., beſte Spaniſche Weintrau⸗ 
ben in kleinen und großen Faſtagen, und neue Ka⸗ 
tharinen-Pflaumen, offerirt ' 
Joſeph Ephraim, Waſſerſtr. Nro. 1. 
Direkte Beſtellungen an meine Adreſſe 
werden aufs pünftlichfte beſorgt, und erfolgen die 
Rechnungen auf gedrucktem Schema mit meiner 
Firma verſehen. Zugleich mache ich einem hohen 
Adel und Publikum bekannt, keine Beſtellungen 
von mehreren ſich hier einwohnenden K uppel: 
Perfonen beſorgen zu laſſen, die nur auf ihr und 
keinesfalls der Herrſchaft Jatereſſe ausgehen, und 
hoͤhere Rechnungen, als ſie für die empfangenen 
Waaren gezahlt, vom Kaufmann abfordern. 
i (Beilage.) 


Beilage | 
Zeitung für das Großherzogthum Bofen. 


N 295. 


Sonnabend den 16. December. 


1843. 


* AD * 
Die Putz⸗ und Kunſthandlung von W. Kal⸗ 


kowsky, Friedrichsſtraße No. 14., empfiehlt fid) zu 


dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer Aus⸗ 
wahl des neueſten Damen⸗Putzes, beſtehend in ſei⸗ 
denen und Sammet⸗Hüten, Capotten, Ballaufſäz⸗ 
zen, Putz⸗ und Negligee-Hauben, Marmotten, 
Barben, Blumen, Handſchuhen, ſchoͤnen Galante⸗ 
rie⸗Papparbeiten und Atrappen, ferner: 

den neueſten Lithographien, Lithochromien, Oel⸗ 
Gemälden, Goldleiſten, Apparaten für Oel⸗, Mi⸗ 
niatur⸗ und Gouache-Malerei, Aquarellhonigfar⸗ 
ben, aͤchter chineſiſchen, engliſchen, franzöſiſcher und 
reeller deutſcher Tuſche und Muſchelkäſtchen, fauber 
gearbeiteten Reiszeugen, Reisſchienen, Reisbrettern, 
Dreiecken, Linealen, Staffeleien zum Zuſammenle⸗ 
gen, Paletten, Farben, trocken und in Blaſen, Pin⸗ 
ſeln, Zeichnenpapieren u. v. A. zu den billigſten Preiſen. 


Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Publikum 

ſeine große e 9 8 und eigner 
Abri : 
Blumen⸗Niederlage. 


Verſorgt mit einer großen Auswahl der beſten 
Gattungen von Blumen, die die menſchliche Hand 


zu bereiten im Stande iſt, dabei dem Geſchmack und 
der neueſten Mode fo entſprechend, daß ich mir 
ſchmeicheln darf, daß Niemand in Poſen einen Vor⸗ 
zug haben kann, da meine Waare, was die Güte, 
den beſten Geſchmack und den mäßigen Preis anbe⸗ 
langt, alle übertrifft, was ſehr natürlich iſt, zumal 
ich ſolche ſelbſt fabrizire und en gros beziehe. 

Zugleich beehre ich mich ein hohes Publikum in 
Kenntniß zu ſetzen, daß nur bei dem Unterzeichneten 
die vollſtändige Auswahl in, den beſten Gattungen 
Parfümerien aus den ausländiſchen Fabriken 
Frankreichs und Englands, und zwar alles das, 
was der gute Ton und die vorzüglichſte Toilette ver⸗ 
langt; ich hoffe, daß nach genommener Ueberzeu⸗ 
gung von dem Geſagten ein geehrtes Publikum mir 
das Zutrauen ſchenken wird. 

Neben dieſem habe ich ächte Pariſer Handſchuhe⸗ 
und ſehr viele in dieſes Fach einſchlagende Galantes 
rie-Waaren; Chineſiſchen Thee von der beſten Gate 
tung, Vanille, und in der beſten Gattung franzö⸗ 
ſiſchen Moſtrich und allerhand aromatiſche Waſſer. 


Orlowski, 
im Bazar zu Poſen. 


— EI — ——..——— 

Zu ea aue * 
8 ken paſſend, 

empfehle ich mein Lager feiner Stahlwaren, beſte⸗ 

hend in Tranchir⸗, Tiſch⸗, Deſſert⸗, Kinder-, Nas 

ſir⸗, Taſchen⸗ unb Federmeſſern, allen Arten Schee⸗ 


ren, feinen Leipziger Reiszeugen, Engliſchen u. 
Franzöſiſchen Tuſchkaſten, Bleiſtift⸗„ Crayon⸗ 
und Federhaltern, Kinderſäbeln, Schlittſchuhen mit 
und ohne Riemen in bedeutender Auswahl. 

Ferner ſeidenen und ſtählernen Geldbörſen, Bör⸗ 
ſenſchlöſſern und Ringen, Schlüſſelhaken, Strick⸗ 
ſcheiden, Fingerhüten, Nadelbüchſen und Damen⸗ 
Neceſſairs in Silber, ſo wie eine bedeutende Aus⸗ 
wahl Kinderſpielzeug von Neuſilber zu billigen, aber 
feſten Preiſen A. Klug, Breslauer-Str. €. 


390000000000000000000000000000000000000000f. 
Große Weihnachts⸗Ausſtellung, 3 
ſo wie auch Geſchenke für jedes Alter em⸗ 

pfichlt zu billigen Preiſen die Handlung 
S. Kronthal, Markt 98. 


OA 


je 
P 
8 
iud 
2 
Y 
PL 


SO000000000000000000000000000000000000006 


| E Tm CT T Cm T): Ten Cm TT m T Cmm T CT T] 


Zaum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte offerire 
ich eine große Auswahl ſelbſt angefertigter, mit 
ſaubern Stickereien garnirten Papp⸗Galanterie⸗ 
Arbeiten zu auffallend billigen Preiſen. Auch 
beſtellte Arbeiten werden von mir auf's pünkt⸗ 
lichſte und billigſte ausgeführt. Zugleich erlaube 
ich mir anzuzeigen, daß ich meine Wohnung 
von Markt Nro. 63. nach 71. neben der Zur | 
panskiſchen Buchhandlung verlegt habe. 
Bernhard Filehne. 


Dre 


Einen hohen Adel und geehrtes Publikum erlau⸗ 
ben wir uns hierdurch in Kenntniß zu ſetzen, daß 
unſere Sehnupf⸗, Rauchtabak⸗ und Ciz 


garren⸗Handlung vollſtändig aſſortirt und 
allen Anforderungen Genüge zu leiſten im Stande 
iſt. Wir hoffen um ſo mehr das Vertrauen gegen 
uns zu rechtfertigen und zu ſichern, als wir uns 
ſtets eifrigſt bemühen werden, unſere geneigten Ab⸗ 
nehmer aufs reellſte, billigſte und prompteſte zu bez 


dienen. 5 5 
Gebrüder Landsberg, 
Breite Straße No. 27. 


L. F. Podgorski 
aus Berlin in Breslau und Poſen, 
Breslauer⸗Straße No. 30. (Parterre⸗Lokal im Hauſe) 

Hotel de Rome und de Saxe vis-A-vis, 
offerirt ſein aſſortirtes Lager feinſter Herren-Anzüge 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


— — ———— 

Das Kleider⸗Magazin von Theodor Müller 
aus Berlin befindet ſich Breslauerſtraße im Hotel 
de Saxe Parterre. ; 


Generale Landfhaftss Direktion in Pofen. 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der in 
Fonds erforderlichen vierprozenligen Pfandbriefe, 
geſchriebenen Förmlichkeiten nachſteh 


Nummer 
des 
Pfandbriefs 


lau⸗ 
fende 


Gut. 
Amorti⸗ 
| fatious- 


1| 3040 Vorzejewite 
30 447 Baszkowo 
36 453 dito 
6749 Borek 
3376 Brody 
6374 Czachorowo 
4309 Czerniejewo 
4325 dito 
7153 Chlapowo 

527 Chobienice 
5433 Drzazgowo 
7368 Duſina 
5687 Dabrowka 
1973 Gembice 
5305 Grab 
1879 Goscieſſyn 
3425 Gafowo 
3430| dito 
| 3418 Grembanin 


a A 
rra DD RO 


2404 Gogolewo 

1519 Grabowo 

5573 Jezewo 

117 Jutroſin 

3802 Kowalewo 

3 1485 Koſſowo 

5 5710 Kolno 

67474 Kempen (Kempno) 


28 3128 Kurnik 
33 3133 dito 
34 3134, dito 

1 7204 Kkony 
2 7205 dito 
2| 4910 Lubos; 
14| 5208 Neuſtadt (Lwöwek) 
15, 5209 dito 
72180Lubasz 
3856 Labißzynek 
4846 Rag 


3 


2546 
Bekanntmachung 


der 


— — 


Termino Johanni 1844. zum Tilgungs⸗ 
ſind mit Beobachtung der geſetzlich vor⸗ 
ende Pfandbriefs-Rummern gezogen worden. 


Nummer Y 
des 
Kreis. Pfandbrieſs OS ut Kreis. 
lan⸗Amorti⸗ 
fende] ſations⸗ 
A. Ueber 1000 Rrhlr. 

Schubin 1| 6610 [Mieszkowo IPleſchen 
Krotoſchin 1 7494 München (Mnichy) Birnbaum 
dito 2 7495 dito dito 
dito 17 291 Nikotajewice Gneſen 

Buk 63 4073 Morownica Koſten 
Kröben 2 7180 Modrze Poſen 
Gneſen 8| 2367 Niepart Kröben] 
dito 2| 5951 Napachanie Poſen 
Schroda 7 2585 Obiezierze Obornik 
Bomſt 160 6075 Opatow Schildberg 
Schroda | (Sftrzefiow) 
Schrimm 6 3398 Pakosfaw Buk 
Poſen 11 398. dito Kröben 
Kröben 2 3720 Piotrkowice Wagrowiec 
Pleſchen 26 199 Przygodzice Adelnau 
Bomſt 3 2445 Pfaczkowo Kröben 
Samter 7 3996| Pofadowo But 
dito 3| 7236 Pogorzela Krotoſchin 
Schildberg 5 5779 Rusko Pleſchen 
(Oſtrzeſzow)] 2 4737 Noſſoſzyce Adelnau 
Kröben 2 2822 Sosnica Krotoſchin 
Wreſchen 6 4291 Stempuchowo Wagrowiec 
Schrimm 2 3323 Sepno groß Koſten 
Kröben 4| 1770 Stawiany Wagrowiec 
Chodzieſen 12 3822 Sierniki dito 
Kröben 62985 Szymanowo Schrimm 
Birnbaum 5 4612 Tirſchtiegel(Trzeiel) Meſeritz 
Schildberg 85411 Torzeniec Schildberg 
(Oſtrzeſzow) (Oſtrzeſzow) 
Schrimm 47 4778 Tuczemp Birnbaum 
dito 48 6894 Wronke Samter 
dito 2 1513 Wilkonice Kröben 
Schroda 3 2975 Wegierskie Schroda 
dito 4| 5018 Wroniawy Bomſt 
Birnbaum 1| 2520 Zydowo Poſen 
Buk 5 4644 Zimnawodg Pleſchen 
dito 6; 4645 dito dito 
Czarnikau 2 4689 Zegrowo (Koſten 
Gneſen 1| 5169| Ztotniki Wagrowiet 
Schrimm : ; 


2547 


Nummer Nummer 
des des a 
Pfandbriefs Gut. Kreis. Pfandbriefs Gut. Kreis. 
lau⸗Amorti⸗ Yaut= | Umorti= 
fende | fations- fende] fations- 
B. Ueber 500 Rthlr. 
10 4937 Babin Wreſchen 24 2326 Miedzychod Schrimm 
12 2893|Belencin Bomſt 16) 5215 Nowydwor (Wei⸗Meſeritz 
14 4567 Budziſzewo Obornik denvorwerk) 
200 2788 Brody Buk 17 5216 dito dito 
4| 3197 Czeskawice Wagrowiee 10 4987 Napachanie Poſen 
17 1792 Czarnotki Schroda 7 2048 Parczewo Adelnau 
12| 5375 Czachorowo Kröben 17 5031 Pozarowo Samter 
12 4225 Dabrowo Wagrowiec 21 3067 Popowko Obornik 
130 1855 Dzierzaznik Schildberg 42 6243 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
(Oſtrzeſzow) 25 2670 Pamiatkowo Pofen 
6 6125 Gryzyna Koſten 27 586 Rokoſſowo Kröben 
27 3269 Golenia vel Golina Pleſchen 29 588] dito dito 
1| 2455 Gnuſzyn Samter 29| 1196 Raſzkowo Adelnau 
19 2186| Goray Birnbaum 15 6073 Siekowo Koſten 
31) 1379 Gronowo Koſten 27 4439 Smolice Kröben 
33 1381 dito dito 122 5874 Wronke Samter 
18, 1613[Grodzisk Pleſchen. 134 5886 dito dito 
68 5262 Gola Kröben 28 164 Wrzesnia (Wre⸗ Wreſchen 
31 5258 Gozdzichowo Koſten ſchen) 
5 6000| Jankowo Pleſchen 11) 4718 Wolſztyn (Wolle Bomſt 
23 3609 Fasten (Auſchten) Meſeritz ſtein) 
7 MAI Kotowiecko Pleſchen 31 5079 Wieruſzow Schildberg 
21 2747 Karna Bomſt (Oſtrzeſzow) 
24 4844 Kuklinowo Krotoſchin 460 5273 Wegierki Wreſchen 
11; 3662 Karſewo I. Gneſen 14; 4345 [Wieckowice Poſen 
4| 5743 Lubowko dito 34 5148 Som OBentfen) Meſeritz 
23 6198 Lubaſz Czarnikau 15 6149 Zegocin Pleſchen 
58 4311 Lwöwet (Neuftadt) ¡But 6' 773 Zakowo Frauſtadt 
C. Ueber 250 Rthlr. 
31 2822 Belencin Frauſtadt 131 2112/Offowafteñ srednia Frauſtadt 
145 421 Baſzkowo Krotoſchin (Mittelröhrsdorff) 
88 1711 Borzeciezki dito 125 172 Przygodzice Adelnau 
14 586 Bobrowniti ©. Schildberg 132] 179 dito dito 
(Deo) 53| 3492 Pogorzella Krotoſchin 
9| 1826 Chwalkowo Schroda 24| 1281 Pſarskie Samter 
34 2989 Gozdzichowo Koſten 200 1142 Ppomiany Schildberg 
390 1212 Gogolewo Kröben (Oſtrzeſzow) 
41 657 Golebin Koſten 49| 385 Pakoslaw Kröben 
18 364 Komorowo Samter 12} 1166 Pigtowice Schroda 
93 2545 Lwöwek (Neuſtadt) But 17 1668 Pakosfaw But; 
19) 2116 Lukowo Obornik 7| 501 Strzyzewo Krotoſchin 
29 2835 Lesce (Birnbaum 9| 503] dito dito 
34 3475 Modrze Poſen 10| 504 bito. dito 
7 1831 Mtodjitotvo Schroda 5| 3408 Tomaſzewo Buk 
31 9810 Mſzyczyn Schrimm E 1059 Wraczyn, Pofen 
12) 1350/Obiecanoio Sm | | 
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Nummer ne 
des es : 
Spfanbbriefé Gut Kreis. Pfandbrieſs Gu t. Kreis, 
Yau= | Amorti⸗ lau: | Amorti- 
fende] fations- Biende | ſations⸗ } 
203, 3320| Wronte Samter 15| 413 Weſzkowo( Waſchke) Kröben 
204 3321| dito dito 13 2304| Segrowo Koſten 
481 595 Witkowo Gneſen 31) 942 Zbyſzewice Chodzieſen 
D. Ueber 100 Rthlr. 
28] 5382 Bieganowo Wreſchen 12 1573 Jankowo Gneſen 
11 5446 Bobrowniki B. Schildberg 29 9606 Janowiec Wagrowiec 
(Oſtrzeſzow)] 31 9608 dito dito 
36 2137 Bolechowo Poſen 23 3796 Jarostawiec Schroda 
17 9682 Bartoſzewice Kröben 69 8205 Jezewo Schrimm 
46 852 Broniſzewice Pleſchen 224 4099 Kurnik Schrimm 
33 2092 Chludowo Poſen 227 4102 dito dilo 
34 2093 dito dito 234 4109 dito dito 
27 9405 Czachorowo Kröben 36 10228 Kresko (Kranz) Meſeritz 
20 3317 Chlewo Schildberg 210 4002 Kopanin Wagrowiec 
(Oſtrzeſzow)] 11 5286 Kurowo Adelnau 
28 2012 Cerekwica Wagrowiec 19 4750 Knyſzyn Poſen 
110 6020 Czerniejewo Gneſen 5 7153 Kaſinowo Samter 
111, 6021 bito dito 81 4457 Karczewo Koſten 
9 2070 Chlebowo dito 29 3271 Kierzuo A. B. Schildberg 
69 1035 Dzialyn dito a (Oſtrzeſzow) 
70 1036| dito dito 12 317 Konarskie Schrimm 
49 655 Dobrzyca Krotoſchin 57 8982 Komorze Wreſchen 
48 2471 Doruchow Schildberg 16 1029 Kotaczkowo Gneſen 
(Oſtrzeſzow)] 55 8532 Kuklinowo Krotoſchin 
32 2547 Dtusko (Cause) Birnbaum 63 11514 Karmin Pleſchen 
44 5857 Dfugie (Laube) Frauſtadt 160 1589 Kotowiecko dito 
42 8323 Dabrowka Poſen 19 3163 Koninko Samter 
94 11581 Dion Kröben 37 7038 Kobylepole Poſen 
35 10689 Grabkowo dito 25 8435 Dis Mogilno 
14 398 Golgcin Poſen 26 8436 dito 
50 2936 Gogolewo Kröben 101, 7546 1 (-Neuſtadt) ¡Sut 
54 2940 dito dito 4811136 Lubaſz Czarnikau 
124 4585 Öatowo Samter 23 5729 Eukowo Obornik 
125 4586 dito dito 33 8624 Eesce Birnbaum 
38 9145 Gozdzichowo Koſten 25 11798 Eopienno Wagrowiec 
13 837 Gokun Schroda 3311678 aan re) Seno 
55 5690|Gotafybit (Bährs⸗ Kröben 34 11679 
dorff) : 63 405 o e 
15 2412 Gtußzyn Poſen 67 409 dito dito 
25 6792 Gowarzewo Schroda 11 1582 Miedzianowo Adelnau 
55 4552 Grembanin Schildberg 33 8877 Niegolewo But 
(Oftnefjcw)] 35 8879| pito dito 
25 8049 Giembokie Schroda 12 3445 Niemczynek Wagrowiec 
26 8050 dito dito 18 9519 Oſſowo Wreſchen 
34 2253 Grodzisk Pleſchen 31 5820Oczkowice Kröben 
60 1228 Gotebin Koſten 79 89⁴³ Opatów Schildberg 
8 3510 Izdebno Birnbaum „ 
dito dito 80 8944 5 
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Nummer an 
des : es P 

Pfandbriefs Gt Kreis. Pfendbriefs Sut Kreis. 
Tau: | Amorti⸗ Tau- Amorti⸗ 
fende| ſations⸗ fende fationg- 

33 7077 Olſzyna Schildberg 300 3363 Starkowiec Krotoſchin 

(Oſtrzeſzow) ] 28 1483 Stupia groß Schroda 

37 3374 Potulice Wagrowier 28 4079 Starogrod Krotoſchin 
391 3376 dito dito 67, 5911 Stupia Schildberg 
32 8841 Pozarowo Samter (Oſtrzeſzow) 

5 5365 Pawtowo Pleſchen 20 4022 Sobieſiernie Gneſen 

20 6822 Paruſewo Wreſchen 14 5315 Studzieniec Obornik 
13) 5041 Piotrkowice Wagrowiec 85 10737 Tomysl Buk 

43 4933 Popowko Obornik 76 6413 Sryciel(Tirfötiegeh) zu 
63 11169 Pogorzela Krotoſchin 4710858 Wilkowo Koſten 

37 3843 Przytoczna Birnbaum 257 10344 Wronke Samter 
28 7156 Ptaſßkowo (groß) ¡Buf 259 10346] dito dito 

23 8032 Potrzonowo Obornik 271010358 dito dito 

39 1726 Rogaſzyce Schildberg 43 3008 Wiry Poſen 

(Oſtrzeſzow)] 59 9172 Wegierki Wreſchen 

31) 3901 Szymanowo Schrimm 64 8916 Wieruſzow Schildberg 
33 3903| dito dito (Oſtrzeſzow) 
75 7669 Szelejewo Krotoſchin 45 2159 Wierzonka Poſen 

77 767¹ dito dito 45 1445 Zaleſie Kröben 

701 8239 Szamotuty( Samter) Samler 22 6835, Zötfowo dito 

711 8240 dito dito E 6451 und 1 
34 10627 Swierczyn Frauſtadt l 

| E, Ueber 50 Rthlr. 

161 877ʃBedzieſßzyn Adelnuu $4 58] 635 Mar ewo Pleſchen 
56 306 Broniſzewice Pleſchen 53 4252 Niegolewo Buk 

57 307 dito dito 103 1508 Niepart Kröben 
191, 2086 Borzeciczki Krotoſchin 64 3627 Oporowo Frauſtadt 
23 1436 Boczkow I. II. Adelnau 20 1692 Obiecanowo Wagrowiec 
11; 1234 Chlebowo Gneſen 72 3170 Olſzyna Schildberg 
70 3918 Dabrowka Poſen (Oſtrzeſzow) 
79) 3682 Drzaßgowo Schroda 29 1550 Ptaezkowo Kröben 
112, 1067 Gronowo Koſten 300 1551 dito dito 

21 2276[Grzebienisko Samter 37 3735 Potrzonowo Obornik 
153 1458 (Jarocin Pleſchen 38 3736 dito dito 
154 1459 dito dito 41 3212 Ptaſzkowo groß Buk 

54 695 Jaromierz Bomſt 28 3316 Podolin Wagrowiec 
95 3832 Jezewo Schrimm 29| 3749 Piqtkowo czarne Schroda 

40 1856 Jabkowo Wagrowiec J 30 3750 dito dito 

35 4627 Kornatowice Birnbaum 33 2212 Pijanowice Kröben 
44 4110 Kajewo Pleſchen 80 5676 Pogorzela Krotoſchin 
159; 4512 Krocz Czarnikau 43 3224 Ptaſztowo klein But 

61 2716 Koſieczyn (Kuſchten) Meſerit 41 ‚650 Nakow Schildberg 
23 449 Kolaczkowo Gneſen | (Oſtrzeſzow) 
192 3449 Lwöwek (Neuſtadt) Buk 26 3550 Robakow Pleſchen 

87 541 ſLudomy Obornik 68, 1770 Noznowo Obornik 

901 544] dito dito 51 3762 Racadowo Pleſchen 
85 5649 Lubaſz Czaruikau 58 934 Rogaſzyce Schildberg 
460 2435 Eabiſzynet Gneſen (Oſtrzeſzow) 


2550 


Nummer ros | 
es es 
Pfandbriefs Gu t. Kreis. Pfandbriefs Gut. Kreis. 
lau⸗Amorti⸗ lau⸗ Amen 
fende | ſations⸗ : fende] ſations⸗ 
46 908 Sarbinowo Kröben 1100 5530 Wijewo T 
51| 3656|Zorjentec Schildberg 29] 1700[Weſzkowo(Waſchke) Kröben 
(Oſtrzeſzow) ] 60) 1565 Wiry Poſen 

44 6037 Turowo Samter 48 1160| Zbyſzewice Chodzieſen 
460 5092 Wronke dito 


F. Ueber 25 Rthlr. 


821 2072 Brudzewo Wreſchen 481 326 Koryta Krotoſchin 
80 426 Broniſzewice Pleſchen 49 327 dito dito 
31 2049 Bednary Schroda 47 4990 Konarzewo Kröben 
45 8465 Babin Wreſchen 30 655 Kotaczkowo Gneſen 
120 10386 Chtapowo Schroda 67 5257 Sonino But 

25, 9263 Chrzanowo Pleſchen 113 10488 Lubaſz Czarnikau 
169 10040 Czacz Koſten 239 7617 Lwöwek (Neuſtadt) (¡But 

149 673 Dyiatyn Gneſen 45 4144 Lezionng Adelnau 
89 7919 Drzazgowo Schroda 47 4146| dito dito 
87 313 Dobrzyca Krotoſchin 108 806 Ludomy Obornik 
64 2296 Gluchowo Koſten 360 4743 Luboſina Samter 
29 8485 Gwiazdowo Schroda 54 5653 Labiſzynek Gneſen 
8410155 Grabkowo Kröben 52 7096 E ag Schrimm 
66 1716 Grobia vel Bucz Koſten 23 6049 Leg Pleſchen 
45 2879 Grodzisk Pleſchen 61 2616 Mſzyczyn Schrimm 
47 2881 dito i 2618, dito pito 
54| 2888| dito 214 Malpin dito 
142| 4894 Satowo 

41 6999 Gorazdowo 


3659 Grabianowo 


7741 Grab 1186 Marſzewo 


16) 2577 Glinno Wagrowiec 23 1667 Miedzianowo Adelnau 
51 4240 Grodziſzczko Samter 99 2195 icta Schroda 
99 4884 Grembanin Schildberg 66| 8816 Nowydwör Meſeritz 
n (Oſtrzeſzow) (Weidenvorwerk) 
100 4885 dito dito 65 8673 Niegolewo But 
71| 1721 Grobia vel Bucz Koſten 66! 8674| dito dito 
76| 1059 IJwno Schroda 3210784 Orzeſzkowo Schroda 
26 10122 Jankowo Pleſchen 28 6094 Oſſowaſien srednig Frauſtadt 


dito 63 
|. dito 18 
Samter 170| 2387 Mitostaw Wreſchen 
Wreſchen 176) 2393 dito dito 
Schrimm 10510958 Mnichy (München) Birnbaum 


2710123 dito (Mittel⸗Röhrsdorff 


| 114| 8062 Jezewo Schrimm 79 1304 Ottorowo Samter 
180 3533 Jarocin Pleſchen 28 5334 Pomarzanki Wagrowiec 
14 953 Rotofgtt Kröben 45 7985 Potrzonowo Obornik 
146 10925 Kempno Schildberg 66 5853 Poſadowo Buk 

(Oſtrzeſzow) 70 4379 Przytoczua Birnbaum 

88 9115 Kwilcz Birnbaum 72 4381 dito dito 
23 6431 Karſewo I. Gneſen 75 4384| dito dito 
104 3727 Kazmierz Samter 280 3074 Vfarstie Schrimm 
470 4596 Kornik Schrimm 57 3830 Pfarstie Samter 
19 5573 Kowalewo Chodzieſen 34 3505 Pigtowice Schroda 
47 10891 Kokorzyn Koſten 880 4659 Pamiqtkowo [Poſen 


2551 


: e ne 
es ! t$ 
Pfandbriefs Gut. Kreis. Pfandbriefs“ Gu t. Kreis. 
lau- Amorti⸗ lau= | 3(morti- 
fende] fations- EN 0 uno AIL ADULT TNT ee EXC AR ſations⸗ 
87 288 Pals Kröben 69 3486|Sulencin Schroda 
400 3428 Pomiany Schildberg 47 4562 Starogrod Krotoſchin 
(Oſtrzeſzow) [74 2491 Sulencin Schroda 
240 10545 Pleſzew (Pleſchen) 1 4141} 5599 Sierniki Wagrowiec 
47 1229 Rakow Schildberg 39 7359 Stolezyn dito 
(Eftesehow) | 18| 1939 Tarnowo Poſen 
49 1231 dito dito 20910187 Tomysl Buk 
119, 1885|3tafstomo Adelnau 21310191 dito dito 
80 2021 Rogaſzyce Schildberg 132 6786 Trzeiel (Tirſchtiegel) Meſeritz 
(Oſtrzeſzow) 24 4833 Uſarzewo Schroda 
45 9801 Rudnicza Wagrowiec 1658 9815 Wronke Samter 
331 4506 Sobieſternie Gneſen 668) 9825 dito dito 
133 7684 Szelejewo Krotoſchin 672] 9829 vito dito 
1360 7687| dito dito 1112| 8704 Wieruſzow Schildberg 
80 564 Strzyzewo Schildberg (Oſtrzeſzow) 
(Oſtrzeſzow) 92 8878 Wegierki Wreſchen 
1220 8094 Szamotuty (Sam⸗Samter 9610309 Wilkowo Koften, 
ter) 9810311 dito dito 
124] 8096] dito dito 81| 3706, Wiry Poſen 
37 5867 Sedziwojewo Wreſchen 82 3707, dito dito 
38 5868 dito dito | 19, 80 Wierzenica dito 
39 5869| dito dito 44 3796| Zydowo dito 
35 7103 Szezodrowo Koſten 107 972 Zytowiecko Kröben 
361 7104 dito dito 1100 975 dito dito 


Indem wir die Pfandbriefs⸗Inhaber hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir dieſel⸗ 
ben gleichzeitig auf, ſolche nebſt ſämmtlichen Koupons von Johanni 1844. ab, in Termino 
den Aten Juli 1844. an unſere Kaſſe einzuliefern und dagegen den Werth derſelben in 
baarem Gelde nebſt der etwanigen Vergütigung des Aufgeldes nach dem Geldkourſe der 
Berliner Börfe, jedoch unter den, in den SS. 37. und 312. der Kreditordnung, Rückſichts 
der Höhe dieſes Aufgeldes enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. 

Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe, der gegenwärtigen Kündi⸗ 
gung ungeachtet, dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, ſo haben dieſelben 
nach S. 40. und 315. der Kreditordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer 
Kaſſe best von da ab nicht ferner verzinſt, und daß bei einer ſpätern Präſentation 
derſelben, der Betrag der unterdeß fällig gewordenen und realiſirten INSALUD pon Dent 
Kapitale in Abzug gebracht werden wird. 

Poſen, den 7. Dezember 1843. 


General⸗Landſchafts⸗ „Olbekkion. 
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mu JA 2 NE Wohnung [rjr E gums Is] 
(unter der ithographiſ hen Anſtalt des Hrn. Buſſe) o I 
beftehend. aus zwei Stuben und einer Küche — E 50 a2 T gite 915 40 a 
N 10 1 Rit 1 Die le 99129 des Kaufmanns $n. Dit: Ei 
hers — zu vermiethen, und fofort oder auch zu i 

N eujabr zu beziehen. Das Nähere beim Gigenthümer, 1 ib nahe ; a 

1 B MORES UM fime bittet, unter Zuſicherung reeller und billiger z 

ogleich, oder auch anuar in mei⸗ i 
ner Handlung ein Unterkommen. Bedienung, um, geneigten Jung, 
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NA ANAIS 
SS Große Weihnachts: & 
Ausſtellung TE 


von 


IS Spielwaaren TI 


von 
S. Peiser, 
Breslauerſtr. Nro. 1. 
Dieſelbe bietet die reichſte und verſchie⸗ 
denartigſte Auswahl dar und werden die 
Preiſe hinſicht der Güte der Waaren, = 
Ea überrafchend billig geftellt. 3 
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
eine große Auswahl von verſchiedenen ſchönen Li⸗ 
queur⸗Bonbons, kandirten Früchten, Zucker⸗Figu⸗ 
ren, Königsberger und Mannheimer Marcipan⸗Fi⸗ 
guren, Parifer Bonbons, Trauben⸗Roſinen und 
verſchiedene andere Zucker⸗Waaren zu den billigſten 
Preiſen. J. Freundt, Markt Ro. $. 


Marzipane, Liqueurbonbons, Dragés, Bon⸗ 
bonieren, ganz aus buntem Glaſe, ſo wie alle Kon⸗ 
ditorei⸗ Artikel und Getränke, empfehle ich zu ganz, 
billigen Preiſen. Beſtellungen auf Torten und Feſt⸗ 
Kuchen werden aufs ſchönſte und billigſte ausgeführt. 

Ferdinand Müller, Schloßſtr. No. 4, 
neben d. Reſtauration des Hrn. Korzeniewski, unw. 
dem alten Markt. ; 


Eine friſche Sendung von Pomm. 

: Gänſebrüſten und Keulen, friſchen 
Elbinger Neunaugen, neuen Traubenroſinen, fein⸗ 
ſten Prinzeß⸗Mandeln, Spaniſchen Weintrauben, 
neuen Kranzfeigen, neuen Lamberts⸗Nüſſen das 
Pfund 3 Sgr., ſaftreichen Citrenen das Dutzend 8 
Sgr., Apfelſinen das Stück 1 far. 3 Pf., Düſſel⸗ 
dorfer Wein⸗Moſtrich, Kruke 4 Sgr., friſche Kapern 
und Sardellen, alten extra feinen Jamaika⸗ und 
Arac⸗Batavia⸗Rum; wurmſtichigen Barinas das 


Namen 
der 


ien. 


Eo. Superint. Fiſcher 
= Eonf.-R. Dr. Siedler 


Evangel. Kreuzkirche 
Evangel. Petri⸗Kirche . 


Garniſon⸗Kirche . M.⸗O.⸗P. Cranz 
Dome vs "= Den. Wierufzewsti | . 
Pfarrkirche „Dekan Zeyland g 
St. Adalbert⸗Kirche .. =» Manf. Celler 

St. Martin⸗Kirche ... Dekan v. Kamienski 
Deutſch⸗Kath. Kirche.. . Präb. Grandke 


Do minik. Kloſterkirche. .] Präb. Schol 
Kl. der barmb. Schweſt. Cler. Janke i 


Sonntag den 17ten December 1843: 
| wird die Predigt halten: 


Vormittags. | Nachmittags. 


| E » 
Hr. Pred. Friedrich. * 


Pfund 15 Sgr., in ganzen Rollen billiger, Ma⸗ 


-ronen das Pfund 5 Sgr. 6 Pf., Berliner Glanz⸗ 


Talglichte, das Pfund 5 Sgr. 4 Pf., dopp. raffin. 
Rüböl, das Pfund 3 Sgr. 9 Pf., fo wie alle in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen die Handlung 

Gebr. Peiſer, 


Friedrichs⸗ Straße No. 35. der Poſtuhr gegenüber, 


Bitte zu beachten. 
Beſte neue Lamb. Rüſſe (12 Pfund für 
1 Rthlr.), 


do. ſaftreiche Citronen (à 77 Sgr. pro 


Dutzend), 
dto. dto. Apfelſinen (à 12 Sgr. pro 
Dutzend) 


dto. neue Alex.⸗Datteln 


a 7, Sgr. pro 


Pfund), 
bto. dto. Schaalmandeln (à 10 Sgr. pro 
Pfund); wie auch 
dto. bte. große Kath.⸗Pflaumen, 
bto. Hamb. Schinken, Gerbelat:, Schinken⸗ und 
Zungenwurſt, E es 
offerirt zu den auffallend billigſten Preiſen. 
B. L. Präger, 5 
Waſſerſtraße im Luiſengebäude M 30. 
—— — NN 
Friſche Hollſt. Auſtern und 
Straßburger Trüffel⸗Paſteten ; 
empfingen per Poſt , 
Gebr. Vaffalli, Friedrichsſtr. 
Heute Sonnabend den 16. December zum Abend⸗ 
brod friſche Wurſt und Sauerkohl, Wiener Brat⸗ 
wurſt und Grünkohl, wozu ergebenſt cinladet: 
Hildebrand, Gartenſtraße No. as 


———üUʒ2—ä —— 
Baieriſche Bierballe 4 
Heute Sonnabend friſche Wurſt und Wildpret, 
mit —-—— — aber ausgezeichnet. i 
Bornhagen im Gambrinus. 


In der Woche vom Sten bis 14ten 
December 1843 find: 


getraut: 
e 


geboren: 


geſtorben: 
Knaben. | Mädch. 


mann. weibl. 
Geſchl. | Geſchl. E. 


Paare: 


1 Ilvervrlw. 


6 
1 
1 
1 
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